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Lärmbelastung – Eine GPS-gestützte Erkundung im Stadtgebiet 

Standortdokumentation für den Standort mit den Koordinaten: 
(von der Partnergruppe einzutragen) 

 
1. Schritt 
Beobachten Sie drei Minuten ruhig Ihre Umgebung. 
Welche Geräuschquellen nehmen Sie wahr? 
Beurteilen Sie die Richtung, Lautstärke und 
geschätzte Entfernung der wahrgenommenen 
Geräuschquellen und tragen Sie die Ergebnisse in 
die Planskizze ein. 

 Geräusche in der Stadt (siehe auch S. 10) 

 

Probelauf von Düsenflugzeugen 
Presslufthammer 
Lkw und Pkw im Stadtverkehr 
Schreibmaschine 
Radio, Fernseher 
normale Unterhaltung, Hundegebell 
Blätterrascheln 
sonstiges 

 

Planskizze anfertigen 



 
Erfolgreich im Gelände arbeiten 
Beispiel für ein Protokollblatt 
 

Name: Klasse: Datum: 

 
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2012. | www.klett.de | Erstellt für: TERRA Geographie Arbeitsheft Oberstufe Erfolgreich im Gelände arbeiten | ISBN: 978-3-623-29765-1 
Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.  
Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. Seite 2 von 2

 

7 

2. Schritt 
Überprüfen Sie die geschätzten Entfernungen mit dem GPS-
Empfänger. Bewegen Sie sich dazu im GOTO-Modus zu den 
wahrgenommenen Geräuschquellen und lesen Sie die 
angezeigte Entfernung zum Standort ab. Tragen Sie die 
korrigierten Entfernungswerte zusätzlich in die Planskizze ein.

 3. Schritt 
Bewerten Sie die Wirkung der 
Geräuschquellen auf die Standortsituation 
hinsichtlich folgender Kriterien und 
protokollieren Sie, soweit sinnvoll, mithilfe der 
Digitalkamera. 

 

Geräuschquelle 
 

Häufigkeit  
des Geräuschs 

Beeinträchtigung 
durch das Geräusch 

Erholungswert 
des Geräuschs 

Notwendigkeit  
des Geräuschs 

Sonstiges 
 

      

      

      

      

      

      

 
4. Schritt 
Entwickeln Sie Zukunftsszenarien für die Zeitdauer von 30 Jahren. Berücksichtigen Sie dabei unterschiedliche 
Interessengruppen bei der Veränderung der Standortsituation. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


